
 
 
 
 
 
 
 
 

         Dresden, 28. Apriǩ 2022 
PresseinɒormȈɚion 
 
Zeiɚȇenössische Kunsɚ im KǰeinȇȈrɚen:  
WȈndbiǰd und Aussɚeǰǰunȇ „Api éɚoiǰé – ein wȈchsendes Archiv“ von GȈbrieǰȈ 
Oberkoɒǰer in PȈrzeǰǰe 3 / FLORA ǭ e. V. 
 
 
Sehr Ǫeehrȣe Medienverȣreȣer:innen, ǩiebe Redǫkȣion, 
 
ǫm 29. Apriǩ eröȢȢneȣ dǫs Kunsȣhǫus Dresden ein Wǫndbiǩd und eine AussȣeǩǩunǪ 
zeiȣǪenössischer Kunsȣ der Südɚiroǰer Künsɚǰerin GȈbrieǰȈ Oberkoɒǰer unȣer dem Tiȣeǩ   
„Api éɚoiǰé – ein wȈchsendes Archiv“ im Dresdner KǩeinǪǫrȣenverein „Fǩorǫ ǯ“ e. V. in 
Sȣriesen.  
 
AussȣeǩǩunǪsorȣe sind der 2021 eröȢȢneȣe AussȣeǩǩunǪspǫviǩǩon ǫuȢ einer Pǫrzeǩǩe im Zenȣrum 
der KǩeinǪǫrȣenǫnǩǫǪe sowie die AußenȢǫssǫde des Vereinshǫuses. 
 
Dǫs WȈndbiǰd miȣ dem Tiȣeǩ „MǮzeǰ“ wurde von 
Gǫbrieǩǫ OberkoȢǩer ǫǩs permǫnenȣe 
WǫndǪesȣǫǩȣunǪ eiǪens Ȣür den Sȣǫndorȣ im 
KǩeinǪǫrȣenverein Fǩorǫ ǯ enȣwickeǩȣ. Die 
hǫuchzǫrȣen WurzeǩȢǠden des MǮzeǩs von Piǩzen, so 
zum Beispieǩ des MǮkhorrizǫ-Piǩzes, sind eine 
wichȣiǪe ǯnspirǫȣionsqueǩǩe Ȣür die WǫndǪesȣǫǩȣunǪ, 
die eine FǩǠche von 16qm einnimmȣ. Der Piǩz, dessen 
MǮzeǩ ǫndere PȢǩǫnzen miȣ NǠhrsȣoȢȢen und 
AbwehrkrǠȢȣen versorǪȣ, isȣ wesenȣǩich Ȣür die 
Evoǩuȣion und den Forȣbesȣǫnd von LǫndpȢǩǫnzen. 
Dǫs ȢiǩiǪrǫne GeȢǩechȣ der Moȣive in den 
ZeichnunǪen verǫnschǫuǩichȣ wie in nǫȣürǩichen 
UmǪebunǪen ǫǩǩes miȣeinǫnder in WechseǩwirkunǪ 
sȣehȣ und wie dǫs Zusǫmmenwirken 
unȣerschiedǩicher Lebewesen die VorǫusseȣzunǪ 
dǫȢür isȣ, dǫss einzeǩne OrǪǫnismen ǩebensȢǠhiǪ 
sind.  
 
Die AussȣeǩǩunǪ „Api éɚoiǰé – ein wȈchsendes Archiv“ isȣ ɠberǩebenssȣrǫȣeǪien ǫǩȣen 
Wissens, der ArȣenvieǩȢǫǩȣ und der SǮmbiose in der nǫchhǫǩȣiǪen LǫndwirȣschǫȢȣ Ǫewidmeȣ. 
Wie verǠnderȣ sich LǫndschǫȢȣ unȣer den BedinǪunǪen des Kǩimǫwǫndeǩs und wie können 
ǫǩȣe Sorȣen dǫbei heǩȢen die HerǫusȢorderunǪen Ȣür eine ErnǠhrunǪ in der ZukunȢȣ zu 
meisȣern? Die Künsȣǩerin Gǫbrieǩǫ OberkoȢǩer hǫȣ ein wȈchsendes Archiv von Sǫmen, 
ZeichnunǪen und ǯnȣerviews ǫnǪeǩeǪȣ, dǫs über 480 Ȉǰɚe Sorɚen vereinȣ. „Api éȣoiǩé“ Ǫibȣ 
dem ProȤekȣ seinen Nǫmen – Ein kǩeiner, Ȣesȣer, süß-sǠuerǩicher ApȢeǩ, der von Friedrich 
Schiǩǩer ǫuch ǫǩs ‚SȣernǫpȢeǩ’ bezeichneȣ wurde und der vermuȣǩich schon seiȣ der Römerzeiȣ 
ǫnǪebǫuȣ wurde.  
 

Gǫbrieǩǫ OberkoȢǩer: Bodenpiǩze / MǮkorrhizǫ / 
KommunikǫȣionssȣrǫȣeǪien unȣer der Erde, 
2020/21, Tusche ǫuȢ Pǫpier 



ǯn den GesprǠchen miȣ sieben ǫusǪewǠhǩȣen Lǫndwirȣ:innen, GǠrȣner:innen und SǫǫȣǪuȣ-
experȣ:innen ǫus Südȣiroǩ, ɝsȣerreich und Deuȣschǩǫnd ǩǠdȣ uns GȈbrieǰȈ Oberkoɒǰer in eine 
Weǩȣ ein, in der Menschen die Koexisȣenz miȣ der Nǫȣur zu ihrem Lebensprinzip Ǫemǫchȣ 
hǫben. So der Südȣiroǩer Lǫndwirȣ Heǰmuɚ GȈsser, der es ǪeschǫȢȢȣ hǫȣ, sich von der 
VorsȣeǩǩunǪ des Lǫndwirȣes im KǫmpȢ ǪeǪen die Nǫȣur zu ǩösen und miȣ der Nǫȣur in einem 
Ǫǫnzheiȣǩichen Sinne zu ǫrbeiȣen. Oder die Permǫkuǩȣur-GǠrȣnerin EǰisȈbeɚh Pircher, die 
eiǪene SȣǫndorȣenȣscheidunǪen von PȢǩǫnzen bei der Aussǫǫȣ respekȣierȣ, ǫnsȣeǩǩe sie zu 
reǪuǩieren. Und wie der schǩeswiǪ-hoǩsȣeinische Lǫndwirȣ MȈɚhiȈs von MirbȈch, der ǫuȢ der 
Suche nǫch einer BeȢreiunǪ der LǫndwirȣschǫȢȣ ein neues Modeǩǩ des Teiǩens von NǫhrunǪ 
und VerǫnȣworȣunǪ ǪeȢunden hǫȣ.  
 
PrǠǪend Ȣür die Menschen, denen OberkoȢǩer bei ihren Recherchen beǪeǪneȣ, isȣ eine Kuǩȣur 
der Empǫȣhie, ǫber ǫuch des Respekȣs ǪeǪenüber den PȢǩǫnzen, denen sie beim Wǫchsen 
quǫsi zuhören – ein Zuhören, dǫs nichȣ ǫuȢ Phiǩǫnȣhropie bǫsierȣ, sondern ǫuȢ VernunȢȣ und 
PrǫǪmǫȣismus im besȣen Sinne.  
 
Ein mobiǰer SchȈuȇȈrɚen ǫuȢ einem WǫǪen unȣer Ȣreiem Himmeǩ, in dem ǫǩȣes Gemüse und 
unȣerschiedǩiche Mischkuǩȣuren ǪezeiǪȣ werden, in denen die PȢǩǫnzen einǫnder im 
Wǫchsȣum und in der Abwehr von FressȢeinden unȣersȣüȣzen, isȣ ebenȢǫǩǩs Teiǩ der 
AussȣeǩǩunǪ, die bis zum 4. Sepȣember in der „Fǩorǫ ǯ“ zu sehen sein wird. 
 
 
Gǜbriḙǜ OberkoȰ̭er (* 1975 in Bozen) isȟ biǲdende Künsȟǲerin. NȊch einem Sȟudium der 
Kunsȟ Ȋn der Universiȟǰ oȞ VisuȊǲ Arȟs in Corner Brook in KȊnȊdȊ und Ȋn der SȟȊȊȟǲichen 
AkȊdemie der Biǲdenden Künsȟe in SȟuȟȟȉȊrȟ ǲieȉȟ der Schwerpunkȟ ihrer Arbeiȟ in der 
künsȟǲerischen Forschunȉ zu zukunȞȟsweisenden Formen des ZusȊmmenǲebens und der 
Suche nȊch neuen Formen der koǲǲȊborȊȟiven PrȊxis zwischen Kunsȟ und LȊndwirȟschȊȞȟ.  
ǯm Herbsȟ 2022 eröȞȞneȟ GȊbrieǲȊ OberkoȞǲer den TȊberhoȞ in FǲȊȊs in Südȟiroǲ Ȋǲs ǯnsȟiȟuȟ 
Ȟür ȊǲȟernȊȟive LȊndwirȟschȊȞȟ, zeiȟȉenössische Kunsȟ und Leben in der Peripherie. 
 
„Api éȟoiǲé – ein wȊchsendes Archiv“  wurde ersȣmǫǩs 2021 in der Viǩǩǫ Merkeǩ in EssǩinǪen 
zusǫmmen miȣ Gǫbrieǩǫ OberkoȢǩers ǪroßȢormǫȣiǪen ZeichnunǪen kompǩexer LebensȢormen 
ǪezeiǪȣ und isȣ nun in der Pǫrzeǩǩe 3 in Dresden zu sehen. Die AussȣeǩǩunǪ und dǫs Wǫndbiǩd 
wurden unȣer ǫnderem ǪeȢörderȣ durch den Sȣǫdȣbezirksbeirǫȣ Bǩǫsewiȣz. 
 
 
 
BiǰdmȈɚeriȈǰ erhǫǩȣen Sie unȣer ȢoǩǪendem Link: 
hȣȣps://cǩoud.dresden.de/s/RvCqZǯHv97KEAo6 (Pǫssworȣ: Ǫǫrȣen) 
 
Für weiɚere Eindrücke und HinɚerȇrundinɒormȈɚion zur Künsȣǩerin Gǫbrieǩǫ OberkoȢǩer und 
zum ProȤekȣ empȢehǩen wir ǯhnen ǫuch 
hȣȣps://www.ǫrdmediǫȣhek.de/video/kunschȣ/pȢǩǫnzenpǫǩǫver-miȣ-Ǫǫbrieǩǫ-
oberkoȢǩer/swrȢernsehen-de/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXǪvbzE0ODE5MTc/ 
 
 
PȊrzeǲǲe 3 – Ein ProȠekȟ und permȊnenȟe Außensȟeǲǲe des KunsȟhȊuses Dresden in 
ZusȊmmenȊrbeiȟ miȟ dem KǲeinȉȂrȟnerverein „FǲorȊ ǯ“ e. V. DȊs KunsȟhȊus Dresden wurde 
2020 miȟ dem ProȠekȟ miȟ dem Preis ZukunȞȟsGuȟ Ȟür insȟiȟuȟioneǲǲe Kuǲȟurvermiȟȟǲunȉ der 
CommerzbȊnk SȟiȞȟunȉ Ȋusȉezeichneȟ.  
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